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„Im Anfang s� uf Gott  … “

So beginnt 1. Moses Vers 1.
Einfa�  so hat Gott  begonnen,
wie es uns die S� öpfungs-
ges� i� te aufzeigt. Gott  hat 
keinen Anfang. Und Gott  
wird niemals ein Ende haben. 
Es gab niemals eine Zeit, in 
der Gott  ni� t existiert hat. 
Und es wird au�  niemals 
eine Zeit geben, in wel� er 
Gott  ni� t mehr existiert. 
Wissens� aft ler erklären und 
erfors� en diesen Beginn, den 
sie Urknall nennen. Vor ca. 
13,8 Milliarden Jahren - ein 
genaues Geburtsdatum kann 
niemand nennen - soll si�  dies 
ereignet haben. Seitdem ist das 
Universum in Bewegung und 
breitet si�  unaufh altsam aus. 
Aber was war dann vor 
dem Urknall? In der klas-
sis� en Formulierung des kos-
mologis� en Gott esbeweises bei 
Thomas von Aquin fi ndet si�  
Gott  als der erste „Beweger“. 
Derjenige von der Bedeutung 
her, der für das Werden, die
Veränderung und die Ent-
wi� lung verantwortli�  zei� -
net.
Na� dem alles Bewegte von 
einen anderen bewegt wird, so 
formuliert Thomas von Aquin, 
kann ni� ts si�  selbst die erste 
Bewegung geben. Folgli�  
setzt die bewegte Welt einen 
von ihr vers� iedenen Beweger 
voraus. Im Alten Testament ist 
dies einfa�  und verständli�  
bes� rieben: 
„Im Anfang s� uf Gott  den 
Himmel und die Erde“
S� ön, dass Physik und Natur-
wissens� aft  so einfa�  sein 
kann.
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„Erinnerungen austaus� en 
und na�  vorne s� auen“
Malteser feiern mit vielen Gästen „10 Jahre Seniorentreff “

Z ahlrei� e Ehrengäste, aber no�  viel mehr Senioren 
sind der Einladung der Malteser gefolgt, zusammen 
mit ihnen den 10. Geburtstags des Seniorentreff s in 

Passau zu feiern. So war der Pfarrsaal St. Peter mit rund 120 
Gästen voll besetzt. „Wir sind heute da, um Erinnerungen 
auszutaus� en und na�  vorne zu s� auen“, sagte Diözesan-
ges� äft sführer Rainer F. Breinbauer bei seiner Begrüßung.
Oberbürgermeister Jürgen Dupper erklärte, dass der Senio-
rentreff  ein Jungbrunnen sei und bli� te zurü�  auf die Zeit, 
als die Idee entstand. „Ein Gesprä� , dann war klar, das ma-
� en wir“, sagte er. Es sei aber s� wierig gewesen, einen Trä-
ger zu fi nden. „Deshalb bin i�  den Maltesern sehr dankbar. 
Sie haben eine Struktur entwi� elt, die aus der Stadt Passau 
ni� t mehr wegzudenken ist.“
„Der Passauer Seniorentreff  ist für viele andere Städte ein 
Vorbild“, betonte Diözesanleiter Georg Adam Freiherr von 
Aretin. Seine Stellvertreterin und Diözesanoberin Ilona 
Gräfi n von La Rosée, erklärte, dass sie si�  besonders darü-
ber freue, dass die Damen des Stri� cafés immer wieder De-
� en für ein Malteser-Krankenhaus in Bethlehem stri� en, 
das ihr besonders am Herzen liegt.
Stadträtin und Seniorenbeirats-Vorsitzende Hildegunde 
Brummer erzählte von den Anfängen des Treff s und Wal-
ter Sendner vom Referat Seniorenseelsorge des Bistums Pas-
sau oblag es, die Festrede zu halten. Sein Vortrag war sehr 
lebendig, die Gäste konnten ni� t nur zuhören, sondern im-
mer wieder au�  mitma� en. Anhand der zehn Finger ging 
er auf die Jubiläumszahl ein. So sei der der Ringfi nger der 
„Gefühlefi nger“, den man früher in direkter Verbindung 
mit dem Herzen gesehen habe. Auf den Treff  übertragen: 
„Jeder, der s� on einmal im Zwinger war, hat sie erfah-
ren dürfen. Die Herzli� keit, mit der man dort empfangen 
wird.“ Sein Rat an die Besu� er: „Haltet weiter zusammen“, 
und er wüns� te „viel Fingerspitzengefühl füreinander.“

Na�  gut drei Jahren Tätigkeit verabs� iedeten die Malte-
ser im Rahmen der Feier die Seniorentreff -Leiterin Gertraud 
Rei� art in den Ruhestand. „Es ist etwas ganz S� önes, was 
Sie in den Seniorentreff  hineingetragen haben“, sagte Rai-
ner F. Breinbauer und zählte viele ihrer Initiativen auf, die 
inzwis� en fester Bestandteil des Programms sind, wie die 
„Kleinen Konzerte“ oder die Bilderausstellungen.
Gertraud Rei� art erklärte: „Das Leben ist ein Geben und 
Nehmen. I�  durft e viel mehr erfahren, als i�  selber ge-
ben konnte. Die Jahre im Seniorentreff  waren für mi�  eine 
sehr interessante und lebendige Zeit.“ Dann leitete sie über 
auf ihre Na� folgerin, die bei der Gelegenheit offi  ziell in ihr 
Amt eingeführt wurde: „Andrea Brods� elm ist eine junge, 
vitale Frau, die sehr viel Lebensfreude versprüht. Supertoll 
ist, dass sie aus Passau kommt.“ Diese sagte, dass sie si�  
auf ihre Aufgabe freue und dass das, was Gertraud Rei� -
art geleistet hat, „eine große Steilvorlage“ sei.
„Jetzt heißt es 'Alles Musik' erklärte Gertraud Rei� art 
s� ließli�  und leitete damit auf den musikalis� en Teil mit 
der Musikcombo „The Goodies“ über, die erstklassige Un-
terhaltung bot. 

Ehrung für die haupt- und ehrenamtli� en Mitarbeiterinnen (v.l.): Diözesanleiter Georg Adam Freiherr von Aretin, die neue Leiterin 
Andrea Brods� elm, stellvertretende Diözesanleiterin und Diözesanoberin Ilona Gräfi n von La Rosée (halb verde� t) sowie Referentin 
Soziales Ehrenamt Rosmarie Krenn (v.r.), Diözesanges� äft sführer Rainer F. Breinbauer, die s� eidende Leiterin Gertraud Rei� art 
und Festredner Walter Sendner. Foto: Christina Ai� er
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